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Ein 'weiterer Bericht zu dieser Tagung behandelt 
"Theoretische und experimentelle Untersuchungen über die Fort-
pflanzung von Längswellen in offenen Kanälen". 
Der Verfasser, J. Nougaro, Frankreich, schlägt zur Ermitt-
lung der Wasserspiegelhebung beim Durchgang einer Längswelle ein 
graphisches Verfahren vor, das durch Vereinfachung der Bergeron' 
sehen Methode mit charakteristischen Linien entstanden ist • . Hier-
bei können beliebige ~uerschnittsänderungen, . die Gefällverluste 
verursachen, berücksichtigt werden. Durch zahlreiche Messungen an 
.. 4 • ~ 
Versuchsrinnen und Kraftwerkskanälen wurde die Anwendbarkeit der 
graphischen Methode bestätigt und gute ttbereinstimmung mit durch 
Rechnung aus der einfachen Gleichung 
c = lr:+:' + u 
'ov- 0 
ermittelten Werten festgestellt. (Hierin bedeutet o die Wellenge-
schwindigkeit, t die gesamte Wassertiefe einschliesslich Schwall-
höhe und u die mittlere Strömungsgeschwindigkeit im Kanal.) 
0 
Die Arbeit schien von besonderem Interesse, da das behandel-
te Problem im Zusammenhang mit derzeitigen Modellversuchen der 
Bundesanstalt steht. Es zeigte sich aber, dass zu den gleichen 
Er gebnissen P. Böss bereits vor 27 Jahren· gekommen ist (Böss, Be-
rechnung der Wasserspiegellage, II. Teil, Berlin 1927). 
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